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3)ie 28age der (oelnauer (Berechtigkeitsgöttin (Seldinung oon SCarl Ctjerplen, Zeit oon STtartln Saiander)

(Einft Hand die Srau guftitla
noch {I0I3 und ohne 2ïïakel da,
bereit, mit ihren beiden ßänden
©erechtigkeiten 3U oerfchroenden.

Soch find die Seiten ernft und tief;
die 2öage rourde 3iemlich fchief.
2ïïan braucht deshalb nicht fchlimm 3U denken:
2iuch eine 2öage kann fleh fenken.

2lus einem fdiroei3eri fehen 5Ruftergefängnis

Und heute -fteht guftitla
fchon gütlich ohne 2Sage da.
£Das nennt ihr eine fchlimme Sache?
Sie fteht ja doch blofj auf dem Sachet

(Seldinung oon 8. Zoscoolts iun.)

SSärter: ßeieri

Die Wage der Selnauer Gerecntigkeitsgöttin <2elcnnung von Ziorl <lz«rpl«n. Text von ZIlorUn Solan«!«-)

Einst stand à Srau Justitia
nocn stolz unci okne Makel «ta.

bereit, mit ikren beiden k-änden
Gerechtigkeiten zu verschwenden.

Doch sind die Zeiten ernst und tief:
die Wage wurde ziemlich schief.

Alan braucht desnaid nicht schlimm zu denken:
Auch eine Wage kann sich senken.

Aus einem sckweizeriscnen Mustergesängnis

Und keute ^i-nt Justitia
schon gänzlich okne Wage da.
Das nennt Ikr eine schlimme Sache?
Sie stekt ja doch bloß auf dem Dache I

(I-Ivnnung von s, ZZoocovIt» jun.)

Wörter: Keizen
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